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Am Rheinfall

Ich stand sehr nahe bei den Wogen
und staunte wie sich diese bäumten

und wuchtig um den Felsen bogen
und rauschend durcheinander schäumten.

Gigantisch wälzte sich die Masse

wild überstürzend in die Tiefe,
verlor allmählich ihre Rasse

und glitt dahin als ob sie schliefe.

Am Abend ward der Fall bengalisch
beleuchtet mit geschickten Tricken,
das war besonders theatralisch
und so natürlich anzublicken.

Leb wohl o Rheinfall und bye-bye,
ich hätte früher nie gedacht
daß es so überwältigend sei

was die Schaffhauser da gemacht.

Elsa von Grindelstein

In nächster Nummer: Die Gemsen auf Meglisalp

Helvetischer Bürgerschreck

ÄB-UND ZUFÄLLE
Die große Wandlung der menschlichen

Existenz von der Urzeit bis

zur Zukunft: Aus dem sparsamen
Sammler wird der verschwenderische

Zerstreuer.

Die Schweizer sagen einer zum
andern: «Deinen Humor möchte ich
haben!» Und sind so trist als wie
zuvor

Intoleranz: Wer nicht daran glauben

will, der muß dran glauben

«Der Zweite Weltkrieg hätte
vermieden werden können, wenn ...»
Solcher Unsinn wird geschrieben,
gelesen und vielleicht sogar
geglaubt. Passen wir lieber auf, daß
vermieden wird, was vermieden
werden muß, wenn ein Dritter
Weltkrieg vermieden werden soll!

Es kommt ganz auf den Standpunkt

an, ob einer die Türen oder
die Mauern als das notwendigere
Uebel betrachtet.

«Fett macht schlank» -
Vetterliwirtschaft macht nichts. Boris

«Als Demonstration für die Gleichberechtigung der Neger weigern sich

dänische Hafenarbeiter, Waren für die bzw. aus der Südafrikanischen

Republik zu verladen ...»

« Als Demonstration für die Gleichberechtigung der Frauen in der Schweiz

weigern sich ...»

9lebelfaalter
Schweizerische humoristisch-satirische

Wochenschrift
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